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"Gläserner Abgeordneter" will glasklare Regeln

07.01.2005 / POLITIK / MANTEL

Berlin. (rtr) Der SPD-Politiker Ulrich Kelber, der selbst
bereits als "gläserner Abgeordneter" seine Einnahmen
veröffentlicht, fordert schärfere Regeln zur
Veröffentlichung von Nebeneinkünften der
Abgeordneten.

"Was man aus Vorträgen, Mandaten in Aufsichtsräten,
durch Beraterverträge und Ähnliches einnimmt, sollte
man offen legen", sagte Kelber gestern. Dann sollten
die Bürger entscheiden, ob sie einen Abgeordneten mit
diesen Nebentätigkeiten wieder ins Parlament wählen
wollten. "Ich empfehle höchste Transparenz."
Schwieriger sei dies allerdings bei Tätigkeiten etwa in
Anwaltskanzleien oder für bestimmte
Beratungsgesellschaften. Wenn Transparenz nicht
herzustellen sei, müsse man über
Unvereinbarkeitsregelungen nachdenken, so der
Politiker.

Kelber selbst veröffentlicht im Internet die Basisdaten
seiner Steuererklärungen, darunter seine Einnahmen
als Stadtrat und Mitglied von Aufsichtsräten, sowie
früher auch aus einer Nebentätigkeit in der
Computerindustrie. So legt er etwa aus seiner
Steuererklärung des Jahres 2003 unter anderem die
Angaben offen, dass er aus einem zu versteuernden
Einkommen von 62 791 Euro an Einkommenssteuer 15
771 Euro zahlte. Nach seinen Angaben legen mehrere
Abgeordnete aus anderen Fraktionen in vergleichbarer
Form ihre Einkünfte offen.

Der Bonner Abgeordnete, der Mitglied im Beirat der
Regulierungsbehörde für Post und Telekom ist,
betonte, jeder Abgeordnete müsse Transparenz auf
seinem Wege herstellen. Die Veröffentlichung von
Daten der Steuererklärung könne man nicht von allen
erwarten, da diese auch Angaben etwa zum Einkommen
des Ehepartners beträfen, die geschützt seien.
"Deswegen kann man so etwas nicht gesetzlich
vorschreiben." Kelber sprach sich gegen die
Verrechnung von Nebeneinkünften mit den Diäten der
Abgeordneten aus.

Von Markus Krah
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